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Die regelmäßige tägliche Beobachtung der Grundwasserstände im hamburgischen Staatsgebiet ist

seit dem Jahre 1892 ohne Unterbrechung fortgeführt worden. Diese Beobachtungen ergaben, wie im Laufe

der Jahre wiederholt hervorgehoben worden ist, daß sich für die Grundwasserverhältnisse deutlich eine

Dreiteilung des Gesaratgebiets erkennen ließ, derart, daß das Verhalten des Grundwassers im Alstergebiet,

im Geestgebiet und im Eibstromgebiet durchaus verschieden voneinander ist, innerhalb der einzelnen

Teilgebiete aber jahraus, jahrein das gleiche bleibt. Die einzelnen Grundwasserstände im gesamten Alster-

gebiet ändern sich während des Jahres nur wenig, da der Alsterstand durch Schleusen ständig reguliert

wird; im Geestgebiet sind die Grundwasserstände mehr oder weniger stark von den jahreszeitlichen,

nicht aber von den täglichen meteorologischen Zuständen abhängig; im Eibgebiet sind dagegen die oft

sehr starken, in wenigen Tagen bis 3 m und darüber betragenden Grundwasserschwankungen lediglich vom

wechselnden Stande des Eibwassers, d. h. von den Tiden und den vorherrschenden Winden, abhängig.

Da diese Verhältnisse während der Gesamtdauer der Beobachtungen, d. h. von 1892 bis 1914, sich

stets mit voller Regelmäßigkeit wiederholten, so war die Fortsetzung der Messungen im bisherigen Umfange

nicht mehr erforderlich. Schon in den letzten Jahren war die Zahl der beobachteten Grundwasserbrunnen,

die anfänglich .31 betrug, aus verschiedenen äußeren Gründen verringert worden; im Berichtsjahre 1913

wurden nur noch zehn Brunnen beobachtet.

Im Einverständnis mit der hamburgischen Medizinalbehörde, auf deren Anregung hin im Jahre 1892

die Grundwasserbeobachtungen begonnen wurden, soll nunmehr die Zahl der Beobachtungsbrunnen noch

weiter verringert werden, derart, daß vom Jahre 1914 ab nur noch einige wenige, für die verschiedenen

Grundwassergebiete besonders charakteristische Brunnen weiter gemessen werden sollen. Diese wenigen

Brunnen genügen, um dauernd über die Grundwasserstände im hamburgischen Staatsgebiet unter-

richtet zu sein.

Eine regelmäßige Veröffentlichung dieser Beobachtungen erscheint nicht mehr notwendig und soll

daher unterbleiben.

Hamburg, Mai 1914.

Voller.
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Das Verhalten des oberen Grundwassers im Jahre 1913.

Die auf den Tafeln I und II dargestellten Kurven des Grundwasserstandes zeigen für alle drei

Grundwassergebiete Hamburgs wieder einen ähnlichen Verlauf wie in den Vorjahren; Tafel III zeigt die

Änderung der meteorologischen Verhältnisse.

1) Die Brunnen des Geestgebietes rechts der Alster (Tafel I) steigen und fallen, im An-

schlüsse an die Jahreszeiten, im allgemeinen derart, daß ihr Spiegel im Frühjahr, etwa bis März, April oder

Mai, ansteigt, dann bis ziun Spätsommer oder Herbst sinkt und während des Winters wieder zu steigen be-

ginnt. Ein direkter Einfluß der örtüchen atmosphärischen Niederschläge ist — trotz einzelner Schwan-

kungen in diesem regelmäßigen Gange — nur in geringem Grade oder gar nicht erkennbar, selbst nicht nach

starken oder länger anhaltenden Niederschlägen. Offenbar haben in den erheblich über dem Elbe- und Alster-

niveau gelegenen Teilen des Geestgebietes die länger anhaltenden jahreszeitlichen Feuchtigkeitsverhältnisse

der Atmosphäre einen weit größeren Einfluß auf den Grundwasserstand als die einzelnen dort auftretenden

Niederschläge. Das Sättigungsdefizit der Luft für Wasserdampf ist im Sommer trotz der dann bei uns ein-

tretenden stärkeren Niederschläge verhältnismäßig groß und gibt dauernd zu steter Verdampfung und

infolgedessen zmn Sinken des Grundwasserstandes Veranlassung, während im Winter die Luft wegen ihrer

niedrigen Temperatur nur geringe Giengen Wasserdampf aufzunehmen vermag, die Verdunstung daher sehr

schwach ist und infolgedessen das Grundwasser steigt, obgleich die Niederschläge geringer sind als

im Sommer.

Die Gesamtniederschlagsmenge dieses Jahres 191.3 hat. wie Tafel III zeigt, gegenüber dem Vorjahre

wieder stark abgenommen; sie betrug .583 mm gegen 819 mm im Vorjahre. Das Sättigungsdefizit der Luft

für Wasserdampf war im Sommer meist niedriger als im langjährigen Durchschnitt.

Im Laufe der Jahre sind in den schon wiederholt als Beispiel benutzten zwei charakteristischen Geest-

brunnen die folgenden Stände beobachtet worden (Tafel I):

höchster Stand im Frülüing: tiefster Stand im Sommer/Herbst: Jahresschwankung:

Stellingerweg 1896 155 cm unter der Oberfläche 2(;() cm unter der Oberfläche 105 cm

1897 157 „ „ „ „ -.'(iO „ „ „ ,. 103 „

1898 147 „ „ ,. „. 27« „ „ ,. ,. 129 „

1899 176 „ „ „ „ 281 „ „ „ „ 105 „

1900 171 ,. „ .. „ 281 ,. „ „ „ 100 „

,
1901 173 „ „ „ „ 315 „ „ „ „ 142 „

1902 190 „ „ „ „ 249 „ „ „ „ 59 „

1903 212 ,. „ „ „ 296 „ „ „ „ 84 „

1904 230 „ „ „ „ 312 „ „ „ „ 82 „

1905 240 „ „ „ „ 300 „ „ „ „ 60 „

1906 220 „ „ „ „ 296 „ „ „ „ 76 „

1907 247 „ „ „ „ 302 „ „ „ „ 55 „

1908 237 „ „ „ „ 293 „ „ „ „ 56 „

1909 262 „ „ „ „ 282 „ „ „ „ 20 „

1910 220 „ „ „ „ 286 „ „ „ „ (iß „

1911 -'S! 293 62

191 '2 '>51 •'8''' '29

1913 260 „ „ „ „ 340 „ „ „ „ 80 „

XB. Wegen des Baues der Untergrundbahn mußten die Messungen am 10. August 1913 abgebrochen werden.
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Tägliche Qrandwasseretäjide und NJ-dcrücKlagshöhen in Hamburg 1913.

Brunnen des aeestgebleles rechts der Alsler.
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T^liche Oniiidwasseretände. Wasserstände der 4'ster und Niederschi agshfthen in Hamburg 1913.

Bnifinen des Aistergebietes sowie des Marechgebietes der Elbe und Bilte.

;i;, vlliäi. t\ind
^^ ^^

J^Uu.^
«,
«^*1'"" '"'"'^^ ^"j>' '^'^^„ tXi: mifv ^«

n«n ;raw ^m«.-, aiM.r vitJai :tu... .i„(; ct..., ^Vct-t- oiu '*>io^. (iD^-.

Die Ordinalen d« Kurven des Onindwassers bezeichnen In cm den Tiefstand dc\selben unter der Erdoberflache , die Höhenlage der letzteren Ober Hamburger Null l&t bei den elnxelnen

Brunnen angegeben.
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Niederechlagshöhen sowie zehntägige Mittel der Lufttemperatur, der Dunstspannung und des Sättigungsdefizits in Hamburg.
f(lr die 36jahrge Periode 1878— 1913.

fOr 1913.

1 /a



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Jahrbuch der Hamburgischen Wissenschaftlichen Anstalten

Jahr/Year: 1913-1914

Band/Volume: 31_BH1

Autor(en)/Author(s): Voller A.

Artikel/Article: Das Grundwasser in Hamburg. Mit Berücksichtigung der
Luftfeuchtigkeit, der Lufttemperatur, der Niederschlagsmengen und der
Flußwasserstände 1-6

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21119
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=58240
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=395579

